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Der Landbote
.

Anzeiger
für dkn AmtsbcürK Dinsßcim und Umgebung .

•M 32 . vonnerstag Om 14 . Miir , ■*- 1872 .

Einladung Mm Äbonnement.
Mit dem 1 . April 1872 beginnt ein neues Abonnement auf den „ Landboten ." Indem wir zu zahlreichen Bestellungen

auf denselben hierdurch freundlichst entladen , werden wir bemüht sein , in kurz zusammengedrängter Ueberstcht sowohl die politischen
als nichtpolilischen Tagesereignisse , Gemeinnütziges und Landwirthschaftliches , alle öffentlichen Bekanntmachungen und Versteigerungen
so rasch als möglich zur Kenntniß unserer Leser zu bringen . Das seit längerer Zeit dem Landboten beigelegte Unterhaltungsblatt
wird auch mit dem nächsten Quartal durch intereffante größere und kleinere Erzählungen , Gedichte , Räthsel rc. hinreichenden Stoff
zur Unterhaltung bieten .

Der „ Landbote " ist durch seinen 33jährigen Bestand das verbreitetste Blatt im ganzen Elsenzgau und daher für Inserate ,
welche vom besten Erfolg begleitet sind , sehr geeignet .

Durch seinen billigen Abonnementspreis von nur 39 kr . pro Quartal , wozu nur noch wenige Kreuzer Postprovision
kommen , ist es Jedermann — namentlich der ländlichen Bevölkerung , welche keine größere Zeitung halten will — ermöglicht ,
sich denselben anznschaffen .

gjdjr Man abonnirt bei allen Postanstalten und Landpostboten , hier bei der Expedition d . Bl . und
wird , damit die Blätter rechtzeitig eintreffen , um deren alsbaldige Bestellungen gebeten .

Sinsheim , im März 1872 .
Die Expedition des Landboten .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 9 . März . Die iu heutiger Sitzung der Abgeordneten¬

kammer von dem Abg . Eckhard begründete und gestellte Interpellation wurde
von Staatsminister Zolly mit eingehender Erklärung in allen drei Punkten
zustimmend beantwortet . 1 ) Gedenkt die großh . Regierung jene katholischen
Priester und Laien , welche die Unterwersnng unter die vatikanischen Kouzils -
dekrete verweigern , in ihren gewährleisteten Rechten , die Priester im Psründe -
gemiß und ihren amtlichen Verrichtungen zu schützen ? Antwort : Ja . 2)
Gedenkt dieselbe sich etwa bildenden altkathol . Gemeinden ihren Rechtsschutz,
z. B . durch Ueberlassnng von Kirchen , angedeihen zu lassen : Antwort : Ja .
3 ) Hält sich die grvßh . Regierung sür berechtigt und verpflichtet , die obliga¬
torische Eigenschaft des RcligionsunlerrichiS in den Schulen auch dann durch -
zusühren , wenn die Eltern oder Ppemünder der Schüler vei langen , daß
diese ketzern von dem Besuche des Unterrichts , wenn und in so lange er
durch einen die Unfehlbarkeit des Papstes lehrenden Geistlichen crtheilt wird ,
entbunden werden ? Antwort : Nein . — Sodann wurden die vom Abg .
Schmidt von Konstanz begründeten Anträge hinsichtlich der Beseitigung
klösterlicher Einrichtungen in den weiblichen Lehr , und Erziehungsinslitnten ,
sowie hinsichtlich einer genauen Untersuchung aller ohne staatliche Genehmi¬
gung entstandenen klosterartigen Anstalten durch die großh . Regierung und
Vorlage darüber an die nächste Kammer mit großer Mehrheit angenommen .

Karlsruhe , 11 . März . In heutiger Sitzung der zweiten Kammer
sind die beiden Gesetzentwürfe , betr . die Ausschließung religiöser Ordensmit¬
glieder vom Elementarunterricht an öffentlichen Anstalten , von Aushilfe in
der Seelsorge und das Verbot von Missionen in erster Lesung mit großer
Majorität angenommen worden . Sergcr und Hnsschmid begründeten die
Entwürfe , Schmid von Konstanz und Jntlekoser deren Einbringung . Die
ultramontanen Gegner versuchten das Recht der Kammer , bezw. der Regie¬
rung zn solchen Maßnahmen als Eingriffe in die innerkirchliche Selbstver¬
waltung zu bestreiten , klagten über Freiheitsentziehung und Rechlsverweige -
rung , behaupteten die völlige Ungesährlichkeit des Unfehlbarkeitsdogmas und
der Jesuiten , hoben den großen Einfluß der Missionen ans da « religiöse
Leben hervor , sowie die eigenthümliche Lage so vieler junger Töchter , die
ebne Aussicht aus Verheiralhnng sich gern im Schutze einer religösen Per -
bindung der Armen - und Krankenpflege , der Erziehung u . s. w . widmeten .
Dagegen behielt die Ansicht die Oberhand , daß es sich in diesen Fällen um
eine Umgehung de« schon bestehenden Gesetzes und um Ausübung einer aller
StaatSkontrole entzogenen Wirksamkeit handle .

politische Umschau.
Der Stadt Saar bürg ist durch deu Herrn Bezirks -

Präsidenten von Deutsch - Lothringen eine erste Abschlagszahlung
von 150 . 000 Fr . aus die mit Scheinen belegten KriegSrequist -
tionen bewilligt worden .

Der Fürst Reichskanzler hat sich , nachdem die Schul »
aussichtS - Debatle im Herrenhause vorüber , einen Urlaub auf
14 Tage erbeten und wird aus seine Besitzungen im Laucn -
burgischen abreifen , um die gedachte Zeit fern vou de» StaatS -
gcschastcii zu verbringen . .{

Der Reichstag wird wahrscheinlich am 8 April zusammen¬
treten . Die Sitzung soll aber nur etwa 3 Wochen dauern , da¬
mit dann gleich der preußische Landtag seine Arbeiten wieder
aufnehmen kann . Derselbe wird deshalb gar nicht erst vertagt
und die Abg . beziehen ihre Diäten während des Reichstag «
weiter . Freilich werden nun die » ichtpreußischen Reichsdepu -
tirten , die, obwohl sie aus weiter Ferne kommen , doch keine
Diäten erhalten , ihre Kollegen , die aus dem preußischen Land¬
tag komme » , zu beneiden olle Ursache haben . — Die Hauplvor -
lage » für die Frühjahrssessioii des Reichslags werden nach der
Erklärung Delbrücks im BundeSralh u . A . sein : eine Brau¬
steuer , ein Reichsbeamten - und ein Preßgejetz . — Die Kosten
des Reichs sür die Wiener Weltausstellung im nächsten
Jahr belaufen sich auf 500,000 Thaler :

Die Krane » und Jungsranen Lübecks haben dem Offizier¬
korps des dortigen Bataillons eine prachtvoll auSgestattete Chronik
der Kriegst holen desselben zum Geschenk gemacht . Der
Kaiser und die königlichen Prinzen schrieben sich Alle persönlich
ei» ; ebenso Moltke , Roon und Bismarck . Dieser schrieb : » So
lange die Frauen den Krieger ehren , wird dem Baterlande die
Wehr nicht fehlen . « Gewiß ein schöner Spruch : sinnig und
wahr , und den Nagel aus den Kops getroffen .

Der deutsche Turnverein in London hat folgendes Tele¬
gramm an den Fürste » Bismarck gerichtet : » Dem energischen
Vertreter deutscher Sitte und deutschen Rechts unser » Dank und
diesen Gruß als Zeichen unseier Hochachtung und Berehrnng . »

Es muß in Frankreich immer noch Leute geben , welche
glauben , der Franzose werbe als Gelehrter geboren . Auch in
dem neuen Unterrichtsgesetz ist der Schulzwang nicht einge¬
führt . Ellern heißt es , haben nur die moralische Verpflichtung ,
ihre Kinder in die Schule zu schicken . Außerdem kann jede Person
» aus Barmherzigkeit " eine Elementarschule gründen . Die gegen¬
wärtige Schulbildung unter dem niederen Volke Frankreichs ist
allerdings erdarmunggivürtig .

Die Kriegsgerichte von Versailles haben in den letzten
Tagen wieder zwei Tödes urth eite verhängt , nämlich : I )
gegen den 34jährige » Schuhmacher Narcffse B out in , welcher
an der Jnbrandsteckung der Potizeipräfekiur gewiß und wahr¬
scheinlich auch an der Ermordung der Dominikaner von Arceuil
einen thätigen Anthril genommen hat , und 2) gegen den 38jähri -
gen Schmied Franz Adolph Baudoin , welcher in den letzten
Tagen der Kommune ein eigenes Bataillon ( vas 275 ) der
Nalionalgarde formirt hatte , mit demselben deu Straßenkampf



bis zum 25 . Mai unterhielt , wahreiüs Hestr Zeit eine Anzahl
von Personen als verdächtig sesinehineu und eine davon süflliren
ließ , endlich die Kirche Saint - Eloi ja Brand zu steckt » ver¬
suchte . Zwei Mitschuldige veS Letztere« wurden , und z «.'^r sein
Bruder Theodor Baudoin zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
und der Pole Mizgier zu zehnjähriger Feslungoarbeit ver-
uitheilt.

Aus Spanien eingegangene Miltheilnngen konstatiren dje
Thätigkeit der gegen die Regierung verbündelem Parlewn der
Karlislen , Republikaner und 'Radikalen , zugleich aber auch, daß
ein Aussianvsversuch bis jetzt nicht staltgesunden hat .

Eine Depesche aus Madrid vom heutigen Tage meldet :
Eine Beisaininlnng von 4000 Wählern der BersassungSpartei
hat sich unter Begeisterung für die Bersiissniig von 18t>9 mit
der Dynastie Amadeus und der Gebietsinlegrität ausgesprochen,— » Uuivere« hat eine Korrespondenz aus Madrid erhallen ,
welche iniltheilt , daß ein AufslandSversuch staltgesunden habe,
in Folge dessen mehrere Hinrichtungen vollzogen seien .

Der deutsche Botschafter in Petersburg hat ttenlich einen
Ball gegeben , bei welchem der Kaiser von Rußland und sämint-
liche Prinzen — alle in d e utsche r Un i sor m erschienen . Selbst
dem Thronjolger soll man nichts angemerkt haben, daß ihm der
deutsche Rock Brustbeklemmungen verursacht hätte . Biellcicht
hat er seiner- Gemahlin zu liebe sich nichts merken lassen ; diese
amüsirte sich so gut, daß sie bis »zum petzten « blieb. Ob die
Herren Russen bei dieser Gelegenheit auch nach deutscher —
Musik getanzt haben , steht nicht dabei.

Deutsches Neich.
A Sinsheim , 12 . März. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben mit höchster Entschließung vom 8 . März zu
destimiuen geruht , daß das Gcbnrtofest Seiner Majestät des
deutschen Kaisers jeweils in der Art gefeiert werde, daß am
Vorabend Festgelänte und am Festtage selbst oder nach Ver -
ständiguilg unter den Loealbehörden am nächstfolgenden Sonn¬
tag ein FestgotteStienst slatifinde. Diese Feier wird sicherem
Vernehmen nach am Sonntag, den 24 März d . I . in hiesiger
Stadt stattfinden .

Karlsruhe , 10 . Marz . Es steht noch nicht vollkommen
fest, ob berSchlnß der ständischen Tagung auf den 18 . d .
Mts . bewirkt werden kann , wahrscheinlich aber ist , daß es ge¬
schehen wird / daß also der Großhcrzog selbst vor seiner Abreise
nach Berlin die Stände noch verabschieden wird . — In den
nächsten Tagen werden die mit den Aenderungen in der Ge¬
richtsverfassung zusammenhängenden Ernennungen erwar¬
tet . Diese wären vielleicht schon früher erfolgt , hätte nicht die
Regierung die Stellung der Kanimern zu den Petitionen um
Erhaltung von Gerichtshöfen und Gerichten kennen lernen wol¬
len . Nach den jüngsten Ergebnissen der bezügiichen Verhand¬
lung ist nicht anzunehmen , daß die Rückgängigmachung irgend
eines Theils der früheren Entschließung erfolge.

Kaiserslautern , 10. Marz Heine fand eine große
pfälzische Altkatholikenversammlung in Kaiserslautern statt . 8000
Personen beiderlei Geschlechts waren anwesend. Die Prof .
Huber aus München und ReinkenS aus Breslau sprachen glän¬
zend . Viele neue Einzeichnungen erfolgten.

' Die Beschickung
des Altkalhclikeiikongresses in Bonn wurde beschlossen . ( S .M .)

München , 8 . März . Es geht daS Gerücht von der Ver¬
lobung des Königs mit der preußischen Prinzessin Marie , Tochter
des Prinzen Friedrich Karl. ( Bayer. Bolksz.)

München , 9 . März . Aus militärischen Kreisen verlautet
zuverlässig, daß Se . Majestät der König aus der Summe,
welche Höchstdeniselben von dem Deutschen Kaiser behufs Ds -
tirung für hervorragende militärische Vervienste anS dem Do-
talionssonds jüngst zur Berfügnng gestellt wurde , dem Kriegs¬
minister Frhrn . v . Pranckh, sowie den kommandircnden Generalen
der zwei bayrische » Armeekorps, Frhrn . v . d . Tann und Frhrn .
v . Hartmann, eine Dotation von je 100,000 Thalern bereits
gestern verliehen , und dieselben mittelst Handschreiben hiervon
verständigt .

Berlin , 10 . März . Wie bereits gemeldet, beschäftigt
sich die Staatsregiernng seit kurzem mit dev Erwägung von
Maßnahmen gegen das Uebergreifen kirchlicher Exkommunikationen
auf düs Gebiet der staaisbürgerlichen Rechte. De » Ausgangs«
Punkt dieser Erwägungen bilden die §§ 55—57 , Tit . 11 Theil
II des allgemeinen Landrechts. . Dieselben lauten : «Wegen
bloser von dem . gemeinsamen GlaubenSbekcnnlnisse abweichender

Meinnngeu kann kein Mitglied ( von dex Kirchen,zescllschaft ) aus¬
geschlossen werden. Wenn über die Rechtmäßigkeit der Aus¬
schließung Streit eutsteht, so gebührt die Entscheidung dem
Staate . So weit mit einer solchen Ausschließung nachtheilige
Folgen für die bürgerliche Ehre des Ausgeschlossenen verbunden
sind,- muß vor deren Veranlassung die Genehmigung des Staates
eiugeholt werden . « Dem Anschein nach soll diese Bestimmung
in umfassender Weise auf die vorliegenden Verhältnisse zur
Anwendung gekrackt werden. (Karlsr . Z )

Eisenach , 10. März. Der vom Verein der Stuttgarter
Buchdruckereibesitzer einberufene allgemeine deutsche Buch¬
druckereitag hat gestern und heute hier staltgehabt . Ver¬
treten waren ungefähr 550 Buchdruckereien. Die sämmilich
mit Einstimmigkeit gefaßten Beschlüsse lauten dahin : Allgemeiner
Beitritt zum deutschen Buchdruckcrverei» , Errichtung einer Ver»
trauenSkommission zur Schlichtung von Streitfällen zwischen
Prinzipalen und Gehilfen im Falle deö Mißlingens der Aus -
gleichsversuche und Strikemachens der Gehilfen , Schließung der
BereinSoffizinen für die strikenden Gehilfe » , Herstellung eines
Normaltarifs und einer gleichlautenden Druckereiorduung , end¬
lich Errichtung einer Zentral UnterstützungSkasse .

Ersurt , 7 . März . Raum hatte sich unsere Stadt von
dem Eindruck einer gestern Nachmittag verspürren Erderschütte¬
rung erholt , als heute Abend die Feuerglocke dieselbe von
Neuem in Aufregung versetzte . Derjenige Theil des ev Waisen¬
hauses , welcher seiner Zeit Augustiner Ereniilenkloster gewesen
und in der bis jetzt die von Martin Luther als Mönch ( 1505
bis 8) bewohnte Zelle gezeigt wurde, war ein Raub der Flam¬
me » geworden. Auch die Zelle, in welchem er seinen gewaltigen
Seelenkampf gekämpft, ist mit alle» ihren Schätzen ein Raub
der Flammen geworden. Die Bibel mit Luthers eigenhändigen
Randbemerkungen , mehrere handschriftliche Aufzeichnungen an¬
derer Männer der Resormationszeit , das Fremdenbuch, der
Todtenlanz und vieles andere Unersetzliche ist dabei zu Grunde
gegangen. Die Ursache des Unglücks ist noch nicht bekannt.

(Kln . Z .)
Leipzig , II . März. Vor dem hiesigen Bezirksgerichte

begannen heute die Schwurgerichtsverhantlungen gegen Bebel ,
Liebknecht und Hepner , welche wegen Vorbereitung des
Hochverrakhs augeklagt sind . Liebknecht ist außerdem noch wegen
Beleidigung des Deutschen Kaisers unter Anklage gestellt.

Ausland.
Bern , 11 . März . Die Tessiner Regierung erklärt sich

zu der von Rom beantragten Konferenz behufs Regelung der
kirchliche» Verhältnisse Tessins bereit.

Zürich , >0 . März. Aus den Uetliberg bei Zürich soll
eine Eisenbahn gebaut werden . Die Konzession ist eingereicht.
Kosten nur 900,000 Fr . — In Luzern ist ein Quartier von
28 Häusern im Bau begriffen , was man dem Fremdenzufluß
und dem Gotthard beimißt . Auch wird dort eine permanente
Kunstausstellung errichtet . — In dem 4000 Fuß ober Meer
gelegenen DavoS hielten sich über Winter mehr als 100 Fremde
(Brustkranke) auf.

Graz , 7 . März . In der Koflacher Aktien - GaSfabrik ist
ein bedeutender Ausstand der Arbeiter auSgebrochen. Bei der
versuchten Befreiung von 4 Verhafteten wurden 6 Personen
verwundet . (Dtsch. Z .)

Wien , 9. März . Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses ,
welcher für Regelung der konfessionellen Verhältnisse niedergesetzt
worden ist, berälh in diesem Augenblicke sehr eingehend über
die Altkatholikenangelegenheit und es steht mit Sicherheit ein
Antrag zu erwarten , dessen Zweck es ist, die Gewissensfreiheit
sicher zu stellen . Die Regierung scheint die Aufregung , welche
das Stremayr '

sche Zirkularschreiben allenthalben hervorgerufen
hat , nicht erwartet zu haben, ein Beweis , daß sie sich über die
Tragweite der altkatholischen Bewegung nicht klar geworden ist,
daß sie dieselben durch Ordonnanzen reguliren zu können glaubte .
Sie sucht jetzt einzulenken , und im konfessionellen Ausschüsse
hat ein Mitglied des Ministeriums neuestns die Erklärung ab¬
gegeben , daß letzteres bereit sei, in der i » Rede stehenden An¬
gelegenheit Konzessionen zu machen . Je eher das geschieht , desto
besser dürfte es für die Regierung selbst sein , denn darüber
kann sie wohl heute nicht mehr im Zweifel sein , daß das Stre -
mahr '

sche Rundschreiben ein großer Fehler war.
Wien , 9 . Marz . Heber einen Aufstand in Bosnien,

von dessen Ursache und Charakter übrigens noch weitere Auf-
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klärunge « ausstehen , laufen sehr ernste Meldungen ein . Die
Pforte hat zunächst , dis die bereits aiigeordneteu Tcnppenver -
starkungen eiutreffen , die Konzentrirnng aller ist Bilajet zn -
streuten Streitkräfte veranlaßt , und il) « > hiesige Botschaft ist
angewiesen , mit der Erinnerung an die Bereitwilligkeit , mit
der sie seinerzeit ihrerseits zur Bewältigung des Ausstandes in
Dalmatien beigelragen , von der österreichischen Regieruug die -
jenigen Maßregeln zu erbitten , welche nach dieser Seite hin die
Bewegung lokal zu begrenzen und ihr jede Aussicht auf Unter¬
stützung durch fremde Elemente zu benehmen geeignet wäre » .

Genna , ll . Marz , 10 Uhr Dorm . Giuseppe Mazzini
ist gestern Nachmittag zu Pisa gestorben .

Paris , 9 . März . Der deutsche Geschäftsträger v . Wes -
dehlen und der bayerische Geschäftsträger v . Rudhardt theilten
gestern dem Minister des Auswärtige » , Grasen Remusat , offi¬
ziell mit , daß die Begnadigung der in 'deutschen Festungen Ber -
gehens halber bisher gefangen gehaltenen Franzose » , mit Aus¬
nahme derjenigen , welche noch nach der Berurtheilung sich eine
Bestrafung zngezogen hätten , erfolgt sei.

Brüssel , ll . Marz Das Assisengericht vernrtheilte
heute Langranb - Dumonceau wegen betrügerischen BankerotS in
contumaciam zu zehnjährigem Gefängniß .

Madrid , II . März . Ei » karlistischer Wahlaufruf sagt :
« Der Herzog von Madrid hat zu den Karlisien gesprochen .
Karliste » , jetzt an die Wahlurnen , später , wohin uns Gott
rufen wird ! «

verschiedenes .
— Ludwigshafen , 11 . März . Heute Nacht wurde auf

der Rheinbrücke ein Mann aus Mannheim erdrosselt aufgefunden .
Näheres vermögen wir zur Zeit noch nicht anzugeben . ( Pt . K .)

— Hünfeld , bei Fulda , 8 . März . Daß der vorgestern
verspürte Erdstoß von frömmelnden Personen für eine Warnung
des Himmels , den betrelenen Sündenweg zu verlassen , betrachtet
werden wird , läßt sich mit ziemlicher Gewißheit Voraussagen ;
auch werden einzelne Priester und orthodoxe Pastoren das Ihrige
dazu beitragen , um diesen Glauben zu erhalten . Hier geht man
aber fast allgemein einen Schritt weiter und hält das Erdbeben
für einen Vorboten der großen Finsterniß , welche am 21 . Juli
d . I . eintretrn und drei volle Tage dauern soll . Dieser Aber¬
glaube ist in der ganzen Umgegend verbreitet und setzt nament¬
lich die Landbevölkerung in Angst und Schrecken . ( F . I . )— Graz , 7 . März . ( Nach Mitternacht eingetioffen . ) Der
zwischen Judendorf und Gralwein liegende Wald ist in Brand
geraden . Von Graz sind LüschlrainS und Feuerwehren abgegangen .

— In der Nacht zum 25 . Februar sind in dem Dorfe
Almstorf ( Kreis Uelzen ) , zwischen Bovenfen und Himbergen , in
einem Schafstalle zwei Wölfe erlegt worden , während ein dritter
«ntkam .

Die Bauführung — Hand- und Hülfsbuch für die Praxi » der Bau -
techttlker Mid Bauhandwerker . Unter Zligrundetegvng de» neuen
Metermaße » und Gewichtes bearbeitet von C. Busch , Archi¬
tekt und Großhcrzeglich Hessischer Kreisbaumeister , Verfasser der „ Bau¬
stile" . Leipzig, bei Otto Spanier .

aus '» Wärmste empfohlen durch die „Deutsche Bauzeitung " in Berlin , „ Kunst
und Gewerbe " in Weimar , „ Gewerbebtätler " in Darmstadt rc. , wird in der
von der Baugewerkschule zu Holzminden heransgegcbenen „ Zeitschrift fiir
Bauhandwerker "

(Nro . 12 von 1871 ) wie folgt besprochen : „ Das mit
großer Liebe und Ausdauer auf fünfzebn Bogen Text übersichtlich zusam¬
mengefaßte Werk , welches mit 120 Holzschnitten illustrirl ist , behandelt in
gediegenster Weise in vier Abschnitten das Fertigen der Zeichnungen ,
Ausstellen der Ko sten - V ora n schlüge , das Verrkkordiren d « r
Arbeiten und die Beaufsichtigung und Leitung der baulichen
Ausführung . Dabei ist das neu cingeführte Maß zn Grunde gelegt ,
überall die Arbeitszeit angegeben , die Preisangaben in Silbergroschen und
Kreuzern bezeichnet , und auf den einzelnen Seite » soviel Raum gelassen ,
daß Jeder selbst Notizen über den leweiligen Taglohnpreis und die entspre¬
chenden Preiseinheiten nachtragen kann . Insbesondere ist die Klarheit her-
vorznheben , mit welcher das ganze Werk zur Darstellung gelangte ; ebenfalls
aber auch der vcrhältnißmäßig billige Preis , welcher es möglich macht , daß
dasselbe nicht allein als Leitfaden an köderen und niederen Bauschulen nutz¬
bringenden Eingang finden kan» , sondern es wird auch außerdem ein brauch¬
barer und erwünschter Begleiter in der Praxis sein .

In der Ueberzengnng , daß das Buch den Beifall unserer Leser finden
wird , verabsäumen wir nicht, die Anschaffung desselben zu empfehlen .

Hittenkoser . "

Mannheim , II . März . Produktenbörse . Getreide
still . Folgendes sind die bezahlten Preise :

Waizeu , norddeulscher und bayerischer fl. 15 . 45 . , fränkischer
fl. 15 . 36 . bis 45 , ungarischer fl . 15 . 45 , russischer fl . 15 . bis
15 . 20 . Roggen , effcctio ft . 10 . bis 10 . 15 . Gerste , württemb . ,
Pfälzer und hiesige fl . 9 , Ungar , fl . 9 . 45 . Hafer fl . 8 . bis
8 . 20 . Kernen fl. 15 . Kohlreps , deutscher fl . 23 ., ungar . fl .
22 . 30 bis 45 . Bohnen fl . 12 . bis 12 . 30 . Kleesaamen ,
deutscher Prima fl . 34 . bis 34 . 30 . Sekunda fl. 31 . bis 32 .
Luzerner si . 36 . bis 37 . Esparsette fl . 7 . 30 . bis 45 .

Oele und Petroleum unverändert . Leinöl in Parthien fl . 23 .
Faßweise fl . 23 15 . Rüböl in Parthien fl. 26 . 45 . Faß¬
weise fl . 27 . 15 . Petroleum in Wagenladungen fl . 11 . 30 .
Faßweise fl . 12 .

Weizennlehl per 200 Pfd . mit Sack . Nr . 0 . fl . 24 . 45 .
— 25 . 20 . Nr . I . fl . 23 . 6 . — 23 . 20 . Nr . 2 . fl . 21 .
30 . — 21 . 45 . Nr . 3 . fl . 18 . 30 . — 18 . 45 . Nr . 4 . fl .
16 . 6 . — 16 . 24 .

Roggeiimehl Nr . 0 fl. 18 . 24 ., Nr . 1 fl. 16 . 15 . per 200
Pfund .

Dur lach , 9 . März . ( Fruchtmittelpreise .) Kernen fl .
7 . 55 ., Haber fl . 4 . ll . pro 50 Kilogramm . Erbsen 8 kr.,
Linse » 8 kr . , Bohnen 6 kr . pro % Kilogramm . Sonstige
Preise : V2 Kilogramm Schweineschmalz 30 kr . , Rindschmalz 34
kr, , Butler 32 kr ., >0 Stück Eier 16 kr . , 10 Liter Kartoffeln
20 kr, , Heu pro 50 Kilogramm 2 fl, , Stroh pro 50 Kilogr .
1 fl. 24 kr. l Ster Buchenholz 8 fl .

Die Gant gegen Georg Fried¬
rich Bender jg. von Eschelbach
betreffend .

Beschluß .
Nr . 2950 . Auf Grund des § 1060

d . P . - O . wird hiermit die Verwögensab -
sonderung zwischen dem Gantmann und
seiner Ehefrau ausgesprochen .

Sinsheim , den 6 . März 1872 .
Großh . Amtsgericht .

Mors .
(226 ) Braun .

Prüklufiv- Bcscheid .
Nr . 2995 . Die Gant

gegen den flüchtigen .Adam Ries
von Neuhauß , Gemeinde Ehr -
städt betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Sinsheim , den 7 . März 1872 .
Großh . Amtsgericht .

Mors . '
( 228 ] Häffner .

Bekanntmachung.
Nr . 2975 . In das Firmenregister wurde

unterm heutige » zu O . - Z . 27 eingetragen :
Fabrikant Hermann Scbick jg . von hier

hat sich den 13 . Mai 1869 verehelicht , mit
Magdalena Ullrich von Oberginipern .

Chevertrag 4 . 4 . Neckarbischofsheim 27 .
April 1869 , wornach jeder Erbtheil 20 fl .
in die Gemeinschaft einwirst und olles
gegenwärtige und zukünftige Fahrnißver -
mögen von derselben ausschließt .

Sinsheim , den 8 . März 1872 .
Großh . Amtsgericht .

M o r s .
( 229 ] '

Häffner .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Karl Hellmuth in Babstadt die
nachverzeichneten Liegenschaften

Freitag , den 22 . März 1872 ,
Mittags 12 Uhr ,

in dem Nathhaus in Babstadt öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Die Hälfte an einem halben Wohn¬

haus nebst Zngehörde 300 fl .
2 . 41 Rih . Acker und Garten

in 2 Parzellen Gemarkung Babstadt 60 fl .
360 fl .

Neckarbischofsheim , 15 . Februar 1872 .
Der Bollstreckungsbeamte .

L i e b l e r .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Andreas Wolf in Helmstadt die nach-
verzeichnete Liegenschaft

Samstag , den 23 . März 1872 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Ralhhaus in Helmstadt öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreis oder mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
31,4 Ruthen Garten innere Gärten ,

neben Grundberrschaft und Phil . Wolf 96 fl .
Neckarbischofsheim , 15 . Februar 1872 .

Der VollstreckungSbeamte .
L i e b l e r .



[222] Neuhauß.

Holzversteigerung.
Aus dem Herr»

■schaftlich von Degen »
I

'
( feld '

schen Walddist »
Melkschlag , in

^ der Nahe von Neu-
hauß , werden am

Donnerstag den 14 Marz und
Freitag den IS . März l . I . ,

jeweils Morgens 9 Uhr «„fangend,
uachbezeichnete Holzsortimente versteigert :

24 Eichstämme, Dan- und Nutzholz,
5 Glattbuchenstämme ,
1 Forlenstamm ,

3l Stück Wagnerstangen ,
415 Ster buchenes Scheitholz ,
125 Ster eichenes Scheitholz ,
189 Ster Stockholz,

17900 Stück buchene u . gemischte Wellen,
1 Loos Schlagraum.

Sinsheim , den 9. März 1872.
Freiherr !, von Degenfeld 'sches Rentamt

Ehrstädt:
F l e i s ch m a n n.

[219] Zuzenhausen .

Jagd -Verpachtung .
Samstag den

18 . März l . I .,
Nachmittags 1

Uhr , wird die hiesige
Gemeindcjagd in zwei

Distrikten , von je 1500 Morgen Felvgüter
und Wald , in dem Gemeindehause hier auf
sechs Jahre verpachtet, wozu einlabet

Zuzenhausen , den 7 . März 1872.
DaS Bürgermeisteramt.

F . Bogt .

Siegelsbach (Amts Sinsheim .)
Die Erbauung einer Brücke zwischen hier

und Neckarmühlbach, sowie die Herrichtung
eines Kelterstübchens wird im Wege öffent»
licher Versteigerung

am Mittwoch , den 28 . März »
Nachmittags 1 Uhr ,

hier vergeben werten .
Es beträgt : 1 . D ie Grabarbeit 2 l fl . 30 kr.

2. „ Maurerarb . 117 „ 46 „
3 . n Steinhauerarb . 51 » 44 „
4 . „ Pflasterarbeit 19 » 20 »
5. Das Eisenwerk 42 -- — »
6 . „ Holzmerk 40 » 54 »

Zusammen 29.1p. 24lr.
Hierzu werden die Liebhaber mit dem

Bnsügen eingeladen, daß Pläne und Ueber-
schläge im NathSzimmer hier eingesehen
werden können .

SiegelSbach, den 9. März 1872.
DaS Bürgermeisteramt. t

Wagenbach .
[230] vdt. Wagenbach, Rathsschr .

3—4 tüchtige Möbel¬
schreiner

finden dauernde Beschäftigung bei Schreiner«
meister Strittmatter in Hoffenheim.

Keller zu vermiethen
bei präkt. Arzt v . Langsdorff .

— 128 —

Landwirthschaftlicher Lezirirsverem Sinsheim.
Nr . 15 . Am Sonntag den 17 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr ,
findet im SternenwirthShause zu Ueidenüein eine landwirthschaftliche Besprechung über
die Bestrebungen und Zwecke des landwirthschaftlichen Vereins und über Tabaksbau statt.

Herr LandwirthschaftSlehrer vr . Heuser von Eppingen wird die EinleitungSvor -
träge erstatten .

Die Vereinsmitglieder und sonstige Freunde der Landwirthschaft werden hiezu
freundlichst eingeladen.

Sinsheim , den 8 . März 1872.
Der Vorstand :

Frey .
[216] I . Krauß.

Vr . Schneiders Lehranstalt
für

Landwirthe , Bierbrauer und Müller
in Worin » a . Rli . ,

1860 begründet und bestehend aus drei im Wesentlichen getrennten , aus allen
Theilen Deutschlands stets stark besuchten Fachschulen mit Pensionat, beginnt ihren
diesjährigen Sominercursus am 22. April. Programme und nähere Auskunft stehen
gerne zu Diensten. [174]

Umtfithrmrii LeiPz ‘g ^ otto spamer . Preis geh.ItHv l^ UU ^ UtjlUUg l >/3 Thlr. == 2 Fl . 24 Kr . rh , welche jedem
von Baumeister C . Busch . Techniker Dentschkands willkommen sein muß, weil

er damit Gelegenheit gewinnt , die Voranschläge und Rechnungen rc . aufs leichteste
nach dem neuen Maaß- und Gewichtssystem und allen betreffenden lokalen Ver¬
hältnissen entsprechend, aufzustellen, wild hierzu auch dann noch bestens benutzbarbleiben, wen » wir demnächst das neue Münzsystem erhalten , weil sich Jeder leicht
die betreffenden Preise in Mark und Pfennige selbst cinschreiben kann . Diese
Baufiihrung , von der auch handlich gebundene Exemplare ä i % Thlr . — 2
Fl . 42 Kr. rhein . überall zu haben sind , kann daher nach wie vor aufs lebhafteste
empfohlen werden. [231 ]

[gqil Mannheimer
Haupt Pferde - und

Nindviehmärkte
verbunden mit einem

Ütafcl)hmunarht,
im Frühjahr 1872 ,

mit Zwei Verloofungen
von Pferden , Wagen , Reit» und Fahrre¬
quisiten, Rindvieh , landwirthschaftlichen Ma¬

schinen und Geräthen rc. rc .
Erste Ziehung am 3. April 1872,
Zweite Ziehung am 8 . Mai 1872.

Jedes Loos kostet fl . 1 und berechtigt
zur Theilnahme an beiden Verloofungen .

Wiederverkäuser können erhalten 110
Stück Loose gegen baare Entrichtung von
100 fl . von unserm Kassierer Herrn Fried¬
rich Nestler dahier .

Das Nähere besagen die Programme.
Der landwirthschaftliche Bezirksverein .

Eine Parthie dürres
Daubholz

ist zu verkaufen bei
[230] Konrad Schopf .

Ein tüchtiger

Feuerschmied
wird gegen gute» Lohn gesucht von

Gebr . Botfch in Rappenau.

Sinsheim .
Geschäfts-Empfehlung .

[225] Bei herannahender Frühjahrs»
saison empfehle ich meine neueste »
Putz - und Mode - 1Paaren .
Besonders aufmerksam mache ich auf mein

Lager moderner Strohhüte ,
auch werden alte wieder rein gewaschen und
nach der nenesten Art fayonirt .
/ y j Marie Freudenberger.

Lehrlings - Gesuch.
Ein junger Mann mit den nöthigen

Schulkenntnissen kann bis Ostern unter
äußerst billigen Bedingungen bei mir in
die Lehre treten .

H . Brenner , Eisenwaarenhandlung
[ 189 ] in Heidelberg.

. Tabak -Saainerr ,
ächt Gundi, angekommen bei

[232 ] Carl -Fischer in Sinsheim .

Nußbaum - Stamm ,
ein , mit 25 Zoll Durchmesser ist zu ver¬
kaufen bei Bürgermeister Schieck

[ 208 ] in Adersbach.
Hierzu Nr. 3 des General- An»

seigerS für das Grvßherzogthpm Boden .

Redaktion, Druck und Verlag von 9 . Becker in Sinsheim .
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